
CiF-report 
2004  2005  2006 

 
 

Herausgeber: H. Klapperich  D. Jacob  R. Azzam  R. Wolf 
 
 

Kreislauf der Flächennutzung 
 
 

Nutzungsidee

Planung/ 
Ausführung der 
Neubaumaßnahme

Nutzung

Kommunales Flächenmanagement
Technische und wirtschaftliche 
Machbarkeitsanalyse – Bewertung der 
Fläche und ihrer Nutzungsmöglichkeiten 
in enger Kooperation mit dem Eigentümer 
und/oder potentiellem Nachnutzer

• Zwischenerwerb?

• Revitalisierung?

• Konservierung?

• Renaturierung?

Schaffung von Baurecht 

Beschaffung von Fördermitteln

Rückbau/ 
Altlastenbeseitigung

Veräußerung

Fläche in 
kommunalem 
oder privatem 
Eigentum

Renaturierung

Konservierung

Brachfallen der Fläche 
nach Beendigung der 
Nutzung durch den 
Eigentümer/Mieter

PPP

 
 
 

Vom Flächenrecycling zum Flächenmanagement 
 
 

CiF e. V. publication 2  2006 

 



CiF e. V. 
 
Herausgeber: 
Herbert Klapperich, Dieter Jacob, Rafig Azzam, Rainer Wolf 
 
Imprint: 
 
CiF e. V. 2006 
 
No part of this publication may be reproduced, stored in a retrieval  
system or transmitted in any form or by any means, electronic,  
mechanical photocopy, recording or otherwise, without the prior  
written permission of the publisher. 
 
Published by CiF e. V., Petersstraße 13, 09599 Freiberg,  
Telefon: 03731 206862, Telefax: 03731 206863,  
E-Mail: info@cif-ev.de, Internet: www.cif-ev.de 
 
Printed in Germany: Wagner Digitaldruck und Medien GmbH, Nossen 
 
ISSN 1613-4753 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CiF publication 2 
 

2006 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Redaktionelle Bearbeitung: 
 

Dipl.-Ing. Beate Trost 
Dorothee Heidrich 



 



 III 

Vorwort 
 
Der vorliegende Band berichtet von Aktivitäten unseres CiF e. V. in 
Forschung und Weiterbildung, enthält Konferenzbeiträge - national und inter-
national und zeigt Perspektiven für ein nachhaltiges Flächenmanagement 
auf. Gerne verweisen wir auf die Gastbeiträge und danken den Autoren. 
 
Der in der Vereinspräambel enthaltene interdisziplinäre Ansatz schließt das 
Zusammenwirken vieler Fachfamilien ein und erweitert diese stetig, um neue 
und spezifische Anforderungen, aber auch Chancen zur Umsetzung in 
praktisches Handeln zu gewährleisten. 
 
Der "institutionelle Charakter" des CiF e. V. erlaubt vielfach erprobte 
Moderation und so sehen wir uns weiterhin als Partner in konkreten 
Projekten - von der Anbahnung hin zur Realisierung als Forschungs-
einrichtung, verstärkt in europäischen Netzwerken und fühlen uns sowohl 
innerhalb der beiden Universitäten  
 

TU Bergakademie Freiberg & RWTH Aachen 
 
in der Ausbildung der Studierenden, in Doktoranden-Seminaren, Diplom-
arbeiten und Promotionen sowie extern der Weiterbildung weiter verpflichtet. 
 
Die Chancennutzung der Potentiale von Brachen, innerstädtisch, Stadt-
umland und in den Regionen, wird durch die Förderung dieser Entwicklung 
mit politischen Zielvorgaben der Reduktion des Gründlandverbrauchs durch 
den Rat für nachhaltige Entwicklung, den Ebenen Bund, Länder und immer 
mehr Städten ergriffen. Vor allem die Sensibilisierung zur Umsetzung von 
und durch die Kommunen mit ihrer Planungshoheit stellt eine zentrale 
Zielstellung dar. 
 
Seitens des CiF-Vorstands danken für Ihr Interesse und wünschen eine 
gewinnbringende Lektüre. 
 
 

 
 

(H. Klapperich) 

 
 

(D. Jacob) 

 
 

(R. Azzam) 

 
 

(R. Wolf) 
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Preface 
 
The current volume reports activities of our CiF e. V. in research and 
continuous professional education, includes conference papers - national and 
international, and opens up perspectives for sustainable land management. 
We are happy to refer to the external contributions and like to thank the 
authors. 
 
The interdisciplinary approach, referred to in the society's preamble, 
incorporates the cooperation of many expert groups and continuous to add to 
it in order to meet new and specific requirements, but also warrants the 
implementation into practice. 
 
The "institutional character" of CiF e. V. allows often practiced moderation 
and so we continue to see ourselves as a partner in real projects - from 
initiation to realisation as a research organisation, increasingly in European 
networks and feel committed within the two universities 
 

Technical Universities of Freiberg & Aachen 
 
to the higher education of  students, in postgraduate seminars, master 
theses, dissertations and doctoral graduations as well as externally to 
continuous professional education. 
 
The exploitation of the potential of derelict sites, inner city, periphery and in 
the regions is increasingly sought after following the promotion of such 
development through political targets of reduced green-field development  by 
the council of sustainable development, the federal and state level and more 
and more cities. Especially increasing the sensitivity of local authorities with 
their planning powers to implement is a central goal. 
 
On the part of the CiF-board of directors thanking you for the interest shown 
and wishing you a gainful read. 
 
 

 
 

(H. Klapperich) 

 
 

(D. Jacob) 

 
 

(R. Azzam) 

 
 

(R. Wolf) 
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Einbettung 
 
Die zu betrachtende Kette Flächenrecycling - Flächenmanagement - Liegen-
schaftsmanagement mit Immobilie im Bestand zeigt zum einen die Entwick-
lung, aber auch die Chancen auf, Potenziale zu nutzen. 
 
Das gilt für die öffentliche Hand, die am Markt mehr und mehr aktiven Son-
dervermögensträger und verstärkt für private "Großgrundstücksbesitzer" & 
Unternehmen. 
 
Die Freiberger Konferenz "MehrWert für Stadt & Mensch" zielte auf Prioritä-
tensetzung von Stadtumbau unter Einschluss der Potentiale von Brachen - 
damit wird unterstrichen und betont: Förderung dieser Entwicklung mit politi-
scher Zielvorgabe der Reduktion des Grünlandverbrauchs durch den Rat für 
nachhaltige Entwicklung, Bundesregierung, Länderebene alles mit dem Ziel: 
Sensibilisierung und Umsetzung von und durch Kommunen mit ihrer Pla-
nungshoheit. 
 
Der Real Estate/Immobilienmarkt mit strategischem Immobilienmanagement 
schließt das Bestandsmanagement ein mit der Strukturierung des Immobi-
lienbestandes und damit auch der Nach- respektive Wiedernutzung von be-
bauten Grundstücken. 
 
Hierbei ist nicht nur eine immer aggressivere Kapitalmarktorientierung ein 
Grund für den Fokus "Immobilie", vielmehr spielt das in vielen Firmen ver-
besserte Immobilienmanagement in der Performance von Unternehmen - bis 
hin zu Nachfolgerbetreibergesellschaften - eine wesentliche Rolle. 
 
Alle Wertschöpfungspotentiale zu nutzen, ist eine zentrale Position unter Ein-
schluss des Flächenmanagements. 
 
Neues Wohnen in den Städten, Bauen im Bestand, Industrieansiedlung und 
Mischformen mit vielen positiven Beispielen der Umwandlung von Industrie-
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arealen und Konversionsflächen geben den Rahmen für erfolgreiches Flä-
chenrecycling vor.  
 
Spannende Fragestellungen sind auch in der Kopplung von Anforderungs-
profilen zu sehen wie 
 

 zukunftsweisende Wohnformen 
 Gestaltung des Alltags in urbanem Wohnen 
 Ökologie & Nachhaltigkeit. 

 
Brachenentwicklung im städtebaulichen Kontext heißt immer: Chancen er-
greifen und nutzen mit offenen Raumdefinitionen und angebotsorientierter 
Struktur.  
 
Neue Wege in Partnerschaften wie Bauherrenverbund im für das Projekt vor-
teilhaftem Miteinander mit der Stadt oder beispielsweise abgestufte Einbe-
ziehung von Investoren bis hin zu inzwischen "klassischen" PPP-Modellen - 
wie in Infrastrukturprojekten auch bei uns in Deutschland etabliert. 
 
Innovative Flächenentwicklung ist Hilfe für und Beschleunigung des Struk-
turwandels in vielen Alt-Industrie-Regionen. 
 
Eine Kopplung mit Nutzungsszenarien unter Einschluss der Erneuerbaren 
Energien stellt eine solche innovative Entwicklung dar - ein Weg den unser 
CiF e. V. in Forschung und Entwicklung sowie Projektförderung national und 
international geht. 
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